
Institut für Werkzeugmaschinen und Betriebswissenschaften (iwb) 

TUM School of Engineering and Design 
Technische Universität München 

 

 Veröffentlicht am: ________________  

 

Modellierung und Simulation im 

metallischen 3D-Druck 

Ausgangssituation 

In der Additiven Fertigung verringert 

das Auftreten von lokalen Bauteil-

deformationen, den sogenannten 

Schrumpflinien, die Maßhaltigkeit 

und die Bauteillebensdauer. Daher 

ist der Bauteilverzug, der aus dem 

Fertigungsprozess resultiert, vor-

herzusagen, um die Auswirkungen 

zukünftig zu kompensieren und die 

Bauteilqualität zu erhöhen.  

Zielsetzung 

In dieser Arbeit ist eine Methode zur 

Modellierung und Simulation von 

Bauteildeformationen (Schrumpfli-

nien) zu erarbeiten. Dabei sollen die 

relevanten Wirkmechanismen (z. B. 

Belichtungsstrategie, Überhitzun-

gen, ...) in der Methode integriert 

werden, wobei die relevanten An-

forderungen zu berücksichtigen 

sind. Die Methode soll in die beste-

hende Prozesssimulation integriert 

werden, um die resultierende Bau-

teildeformation während des Ferti-

gungsprozesses zu berechnen. Ab-

schließend sind die Randbedingun-

gen kritisch zu hinterfragen. Die Si-

mulationsergebnisse werden mit-

hilfe von experimentellen Untersu-

chungen validiert. 
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